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P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

 

 

Realogis Marktbericht für Industrie- und Logistikimmobilien in der 
Wirtschaftsregion München 2020 

- Flächenumsatz gibt um 43 % gegenüber Ausnahmejahr 2019 nach und liegt 

knapp unter dem Ergebnis von 2018 

- Neue Kategorie: 80 % der Mietverträge haben Laufzeiten von 5 Jahre und mehr 

- Region Nord steuert 41 % des Umsatzes bei 

- Ausgewogenes Verhältnis bei den drei führenden Flächenabnehmern 

- Größenklassen-Gewinner sind Einheiten zwischen 5.000 bis 9.999 m² 

- Spitzenmieten und Durchschnittsmieten erklimmen ihr vorläufiges Hoch  

- 460.000 m² Projektvolumen bis 2022 in der Pipeline 

 

München, 20. Januar 2021 – Im Markt für Industrie- und Logistikimmobilien in der 

Wirtschaftsregion München sind 2020 durch alle Marktteilnehmer Mietverträge für 

insgesamt 245.000 m² Neubau- und Bestandsflächen gezeichnet worden. Zwar ging der 

Flächenumsatz in den abgelaufenen zwölf Monaten im Vergleich zum Ausreißer-Vorjahr 

2019 (428.000 m²) um 43 % zurück. Dieser stärkste registrierte Rückgang der 

vergangenen fünf Jahre folgt jedoch direkt auf den stärksten Zuwachs von +48 %. 

Dieser war 2019 registriert worden und war durch die Vertragsabschlüsse über 250.000 

m² Neubaufläche für den Maschinenhersteller Krauss Maffei sowie für BMW in Parsdorf-

Vaterstetten geprägt. Im Vergleich zu 2018 (289.500 m²) und 2017 (290.000 m²) liegt 

das Delta von 2020 lediglich bei rund 15 %. Der insbesondere durch das 2019 erzielte 

Ergebnis nach oben gezogene 5-Jahresschnitt ist 2020 um 18 % (298.500 m²) verpasst 

worden und stellt das zweitschwächste Ergebnis im 5-Jahresvergleich dar (knapp vor 

2016 mit 240.000 m²). 

 

„Der Logistikimmobilienmarkt München ist trotz Covid-19 stabil geblieben. Das 

Gesamtergebnis 2020 entspricht im 6-Jahresvergleich den Umsätzen der Jahre 2015 und 

2016. 2020 fehlten Neubauflächen, die 2019 noch für eine außergewöhnliche hohe 

Flächenabnahme sorgten“, kommentiert Nicolas Werner, Leiter der 

Vermietungsabteilung für Industrie und Logistikimmobilien sowie 

Gewerbeparks bei der Realogis Immobilien München GmbH. 

 

„Der Mangel an Neubauflächen spiegelt sich auch im Verhältnis Neubau zu Bestand 

wider“, berichtet Nicolas Werner. Erzielten 2019 Neubauflächen ihr unangefochtenes 

vorläufiges Allzeithoch mit einem Anteil von 71,8 % bzw. 307.300 m² (Bestand: 27,9 % 

bzw. 119.200 m²), hat sich das Verhältnis Neubau zu Bestand im abgelaufenen Jahr 

wieder umgekehrt. 2020 sind 177.000 m² bzw. 72,2 % Bestandsflächen neu vermietet 

worden, lediglich 21,2 % bzw. 52.000 m² im Neubau. 

 

Der Anteil der Brownfields am Gesamtumsatz, d.h. Brachflächen, die einer neuen 

Nutzung zugeführt werden, hat sich 2020 mit 16.000 m² bzw. 6,5 % erhöht. Im Vorjahr 

war dieses Segment mit einem Anteil von 0,4 % bzw. 1.500 m² beinahe bedeutungslos. 
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Vertragslaufzeiten 

Erstmals hat Realogis – das mit 70 Experten führende Immobilienberatungsunternehmen 

für Industrie- und Logistikimmobilien und Gewerbeparks in Deutschland – alle in der 

Wirtschaftsregion München erzielten Vertragsabschlüsse hinsichtlich ihrer Laufzeiten 

analysiert. Dabei wird deutlich, dass im von Corona geprägten Jahr 2020 auf die 

kurzfristigen Laufzeiten von 1 bis 5 Jahre mit 20 % lediglich etwa ein Fünftel der 

Mietvertragsabschlüsse entfallen sind. Etwa 70 % der Abschlüsse haben eine Laufzeit von 

5 bis 10 Jahren und 10 % laufen länger als 10 Jahre. Die durchschnittliche 

Vertragslaufzeit bezifferte der Logistik- und Industrieimmobilienberater auf 5 Jahre.  

 

„Damit wird deutlich, dass der Trend nach kurzfristigen Vertragslaufzeiten aufgrund von 

Corona in der Wirtschaftsregion München, die sich durch eine langjährige Leerstandquote 

von unter 1 % auszeichnet, keine bedeutende Rolle gespielt hat“, so Nicolas Werner. „Die 

Qualität des Standorts zeigt sich in der hohen Abschlussquote für mittel- bis langfristige 

Mietvertragslaufzeiten.“ 

 

Flächenumsatz nach Regionen 2020 

Auf Platz 1 der umsatzstärksten Regionen liegt aktuell, wie zuletzt in 2016 bis 2018 zu 

beobachten war, die „Region Nord“. Für 2020 hat Realogis einen Umsatz von 101.000 m² 

bzw. einen Anteil von 41 % am Gesamtergebnis verzeichnet; im Vorjahr war dieser 

Teilmarkt noch zweitplatziert mit einem Anteil von 23 % bzw. 99.900 m². 

 

2020 zweitplatziert war die „Region Süd“ mit einem Umsatz von 59.000 m² bzw. 24 %, 

gefolgt von der „Region West“ mit einem Umsatz von 53.000 m² bzw. einem Anteil von 

22 %. Am meisten eingebüßt hat 2020 die „Region Ost“ mit 32.000 m² bzw. 13 %, die 

2019 noch mit einem Anteil von 64 % bzw. 275.500 m² erstplatziert war. 
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Flächenumsatz nach Branchen 2020 

Insgesamt hat Realogis im abgelaufenen Jahr 85 Mietvertragsabschlüsse registriert. 

Davon sind 27 auf die Branche Logistik/Spedition (32 % bzw. 90.000 m²) entfallen, die 

2020 mit einem Plus von 18 Prozentpunkten (kommend von 19 % bzw. 81.300 m² in 

2019)gleichauf zu Handel und E-Commerce den höchsten Bedeutungszuwachs aufweist. 

 

Zweitplatziert ist die Branche „Industrie/Produktion“ mit einem Anteil von 32 % bzw. 

79.000 m²; im Vorjahr aufgrund des Krauss Maffei Abschlusses noch erstplatziert mit 

einem Anteil von 66 % bzw. 282.590 m² verliert sie mit -34 Prozentpunkten gegenüber 

dem Ausnahmejahr 2019 am deutlichsten. 

 

Die Subkategorie „Industrie (allgemein)“ hat mit 10 von 24 Vertragsabschlüssen 26.000 

m² bzw. einen Anteil von 33 % innerhalb der Kategorie Industrie/Produktion beigetragen 

bzw. mit 26.000 m² neu vermieteten Flächen einen Anteil von 11 % am Gesamtumsatz. 

Es folgen die Branchen Maschinenbau (20.500 m² bzw. 26 % am Umsatz der 

Überkategorie Industrie/Produktion, 5 von 24 Abschlüsse), Automotive (18.000 m², 23 

%, 5 von 24 Abschlüsse) sowie „Lebensmittel“ (7.500 m², 9 %, 1 Abschluss), Textil 

(4.000 m², 5 %, 1 Abschluss) und „Pharma“ (3.000 m², 4 %, 2 Abschlüsse). 

 

Drittplatziert wie auch im Vorjahr ist die Branche Handel/E-Commerce mit einem Anteil 

von 30 % bzw. 74.000 m² (+ 18 Prozentpunkte). Innerhalb der Kategorie überragt der 

klassische Handel mit 82,4 % bzw. 61.000 m² die Sub-Kategorie E-Commerce/Online-

Handel mit 18 % bzw. 13.000 m² deutlich. Auf die Branche Handel/E-Commerce 

entfallen mit 32 die meisten der 85 Vertragsabschlüsse (38 %). 
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Flächenumsatz nach Größenklassen 2020 

Die höchste Flächenabnahme hat 2020 mit einem Anteil von 36 % bzw. 87.300 m² das 

Flächensegment zwischen 5.000 – 9.999 m² verzeichnet, insgesamt 12 der 85 Deals 

entfallen auf diese Kategorie (14 %). Im Vergleich zum Vorjahr ist diese Kategorie der 

deutlichste Gewinner mit einem Zuwachs von +29 Prozentpunkten (2019: Anteil: 7 % 

bzw. 30.000 m²). 2019 war die Kategorie noch viertplatziert, nur die Flächen unter 1.000 

m² hatten einen geringeren Anteil (4 %; 17.100 m²). 

 

Auf dem zweiten Platz liegt die Flächenkategorie 3.000 – 4.999 m² mit einem Anteil von 

28 % bzw. 67.500 m² und einem Plus von 19 Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahr 

(2019: 9 % bzw. 38.500 m²). Mit 16 von 85 Abschlüssen stellt die Kategorie 19 % aller 

Vertragsabschlüsse. Auf dem dritten Rang landet die Kategorie der kleineren Flächen von 

1.000 – 2.999 m² (21 % am Gesamtergebnis bzw. 50.800 m²), mit 29 der 85 die 

meisten Verträge (2019: zweitplatziert mit einem Anteil von 12 % bzw. 51.400 m²). 

Viertplatziert ist 2020 ist die Kategorie der Großflächen ab einschließlich 10.000 m² mit 

einem Anteil von 9 % bzw. 23.200 m² (2 Abschlüsse, 2 %). Im Vorjahr noch mit einem 

Anteil von 68 % bzw. 291.000 m² erstplatziert, hat sie von allen Größenklassen mit -59 

Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahr am deutlichsten nachgegeben. Das Schlusslicht 

bildet die Kategorie der Kleinstflächen unter 1.000 m² mit einem Anteil von 7 % bzw. 

16.100 m² (2019: 4 % bzw. 17.100 m²), auf die jedoch mit 26 von 85 Abschlüssen 

anzahlmäßig die zweitmeisten Deals akkumulieren (31 %). 
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Spitzen- und Durchschnittsmiete 

Die Spitzenmiete erreicht im Gesamtjahresvergleich 2020 mit 8,50 Euro/m² im 

innerstädtischen Bereich für eine 1A-Immobilie ihr vorläufiges Hoch. Dies stellt eine 

Steigerung um 9,7 % gegenüber dem Vorjahr dar (2019: 7,75 Euro/m²) und übertrifft 

den 5-Jahresschnitt um 13,6 %. Dieser notiert bei 7,48 Euro/m², d.h. somit liegt die 

aktuelle Spitzenmiete um einen Euro darüber. 

 

Der 5-Jahresvergleich zeigt, dass die Spitzenmiete mit Ausnahme von 2016 durchgehend 

gestiegen ist und in dem abgelaufenen Jahr und dem Vorjahr an Dynamik gewonnen hat. 

2016 stagnierte sie noch bei 6,75 Euro/m² und stieg 2017 um 5,9 % auf 7,15 Euro/m², 

2018 stieg sie erneut um 1,4 % auf 7,25 Euro/m² sowie 2019 um 6,9 % auf 7,75 

Euro/m². Der aktuelle Anstieg um 9,7 % auf 8,5 Euro/m² stellt das deutlichste 

Wachstum im 5-Jahresvergleich dar. 

 

Auch die Durchschnittsmiete erreicht ihr vorläufiges Hoch mit 6,85 Euro/m², was einer 

moderaten Steigerung um 1,5 % zum Vorjahr (2019: 6,75 Euro/m²) entspricht. Damit 

liegt sie ebenfalls über dem 5-Jahresschnitt, und zwar mit +1,5 % über 6,43 Euro/m². 

Auch hier ist eine nahezu kontinuierlich steigende Tendenz zu verzeichnen: 2016 

kommend von 5,75 Euro/m² in 2015 auf 5,75 Euro/m² (+ 0,9 %), 2017 auf 6,00 

Euro/m² (+3,4 %), 2018 mit dem höchsten Anstieg um 12,5 % auf 6,75 Euro/m², wo sie 

2019 stagnierte. 
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Wesentliche Umsatzbringer 

Unternehmen Ort Flächenumsatz 
Grund der 

Anmietung 
Branche 

Hendricks 

Internationale Spedition 

GmbH & Co. KG 

Schwaig ca. 12.500 m² Neubau Reifenlogistik 

Hummel Möbelverleih 

GmbH 
Poing ca. 10.000 m² Neubau 

Mietmöbel/ 

Eventbranche 

Reifen Baierlacher 

GmbH 
Weilheim ca. 9.500 m² Bestand Reifenhandel 

k.A. Grasbrunn ca. 8.000 m² Neubau Digital-Druckerei  

DHL Express 

Deutschland GmbH 
Schwaig ca. 8.000 m² Neubau Logistik 

k.A. Taufkirchen ca. 7.500 m² Neubau Lebensmittelhandel 

 

Prognose 

„Die gute Nachricht ist, dass in den kommenden zwei Jahren im Großraum München 

insgesamt 460.000 m² Neubauflächen entstehen können“, berichtet Nicolas Werner. 

„Allerdings werden hiervon nur ca. 12.500 m² als Neubau von Intaurus in Reichertshofen 

spekulativ errichtet.“ 

 

„Alle weiteren Flächen, die sich in allen Himmelsrichtungen rund um München befinden, 

werden nur maßgeschneidert auf Kundenwunsch realisiert werden“, so Nicolas Werner. 

„Es wird spannend zu sehen, welche Unternehmen und welche Branche als Nutzer hier 

zukünftig die Impulse bei den b-t-s-Neubauprojekten geben werden.“ 

 

Marktgebiet Großraum München 

Die bayerische Landeshauptstadt München zählt im internationalen Vergleich zu den 

führenden Wirtschaftsmetropolen und ist geprägt von einer breiten und ausgewogenen 

Wirtschafts- und Branchenstruktur. Als Teilmarkt definiert Realogis die relevanten 

verfügbaren Lager-, Logistik-, Industrie- und Produktionsflächen in einem Radius von ca. 

60 km rund um München. Geografisch im Herzen Europas gelegen verfügt der Großraum 

München über eine leistungsstarke Verkehrsinfrastruktur inklusive acht Autobahnen (A8, 

A9, A92, A94, A95, A96, A995 und A99), Flughafen sowie Gütertransport auf der 

Schiene. 

 

Ankäufe, Entwicklungen und Investments von Eigennutzern sind nicht berücksichtigt 

 

Grafiken: Der Abdruck der Grafiken ist honorarfrei unter Nennung der Quelle: „Realogis 

– www.realogis.de“ 
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Pressekontakt REALOGIS: 

SH/Communication – Agentur für Public Relations 

Silke Westermann 

Presse 

Fritz-Vomfelde-Straße 34, D-40547 Düsseldorf 

Tel: +49/211/53 88 3-440 

E-Mail: s.westermann@shcommunication.de 

 

Unternehmenskontakt REALOGIS: 

REALOGIS Holding GmbH 

Silja Schuppler 

Marketing 

Rundfunkplatz 4, 80335 München 

Tel: +49/89/51 55 69 17 

E-Mail: s.schuppler@realogis.de 

www.realogis.de 

  

mailto:s.westermann@shcommunication.de
https://www.google.de/search?client=firefox-b&q=realogis+immobilien+m%C3%BCnchen+gmbh+telefon&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LWT9c3LLMsqSyvrNDSz0620k_Oz8lJTS7JzM_Tz87LL89JTUlPjS9IzEvNKdbPSCyOL8jIz0u1ApMA1LY-4UAAAAA&sa=X&ved=0ahUKEwje1s_R1PbSAhUIsBQKHbWGDPcQ6BMIiAEwDw
mailto:s.schuppler@realogis.de


 
 
 
 

      
 

 

9 

REALOGIS. Die Nr. 1 bei Industrie- und Logistikimmobilien 

Die REALOGIS Unternehmensgruppe ist Deutschlands führende Adresse für die Beratung 

und Vermittlung von Industrie- und Logistikimmobilien sowie Gewerbegrundstücken. 

2005 als Pionier für die Assetklasse Logistik und Industrie gegründet, kennt die 

eigentümergeführte, gesund gewachsene und krisensichere Unternehmensgruppe den 

deutschen Markt wie kein Zweiter. Realogis ist bundesweit an den sieben Top-

Logistikstandorten Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Leipzig, München 

und Stuttgart vertreten und sorgt mit einer separaten Organisationseinheit für 

Transparenz in rund 15 weiteren regionalen Logistikmärkten. 70 Immobilienprofis stehen 

nationalen und internationalen Unternehmen aus Logistik, E-Commerce, Handel und 

Industrie sowie privaten und institutionellen Investoren mit Rat und Tat zur Seite. 

Schnell, flexibel, regional, kundenorientiert und transaktionsstark. Zu den vier 

Kernkompetenzen zählen die Vermittlung von bonitätsstarken Mietern von Immobilien im 

Bestand und im Neubau, die Unterstützung von Investoren bei Immobilienanlagen und 

bei der Projektentwicklung, perfekter Service rund um Grundstückssuche oder -

veräußerung sowie die Erarbeitung und Umsetzung von ganzheitlichen 

Immobilienstrategien. Kurzum: Realogis bietet in jeder Hinsicht mehr Raum für den 

Erfolg seiner Kunden. Weitere Informationen: https://www.realogis.de/ 


